
TSV Geiselbullach II – SC Weßling 4:1 (3:0)  
 

Der SC Weßling schafft es einfach nicht den noch fehlenden Punkt für den sicheren 
Nichtabstieg zu sammeln. Gegen die stark abstiegsbedrohte Reserve des TSV Geiselbullach 
setzte es nach einer ganz schwachen Vorstellung die nächste Pleite. Da einige Spieler wohl 
nie verstehen werden, dass man nüchtern vielleicht doch besser spielt, wird es noch eine 
ganz enge Kiste am Ende der Saison mit einem möglichen Finale am kommenden Samstag 
in Alling. 
Der SCW musste auf die verletzten Tobi Ostermayer und Tony Wohlmann verzichten, dafür 
nahmen Andy Lang und der trainingsfleißige Jakob Weers auf der Bank Platz. In der ersten 
Halbzeit zeigte nur eine Mannschaft, dass sie nicht absteigen will: der TSV Geiselbullach II. 
Nach teils haarsträubenden Abwehrfehlern konnte die Heimmannschaft einen beruhigenden 
3:0 Pausenvorsprung herausspielen, der durchaus noch höher hätte ausfallen können. 
Johannes Urban im Tor der Weßlinger war bei allen Gegentreffern chancenlos. Die einzige 
nennenswerte Chance auf Seiten der Weßlinger vergab Felix Hegetusch. 
In der zweiten Halbzeit ließ es der TSV Geiselbullach II deutlich ruhiger angehen, es reichte 
aber dennoch um den Weßlingern nach einer schönen Kombination auch das vierte Tor 
einzuschenken. Zwar spielte der SCW nun auch besser mit, es ergab sich ein offener 
Schlagabtausch, aber jegliche Offensivbemühungen endeten erfolglos. Trotzdem gelang 
noch der Ehrentreffer kurz vor Schluss. Filip Kriechenbauer, der einzige Spieler mit 
Normalform an diesem Tag, konnte mit einem abgefälschten Schuss das 1:4 erzielen (80.). 
Nun gilt es in den letzten beiden Spielen noch irgendwie einen Punkt zu erreichen, auf einen 
Ausrutscher der Eichenauer Reserve sollte sich der SCW nicht verlassen. 
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